
Mit seinem umfassenden Work-
flow-System bietet COLTENE 
schon immer praxisorientierte Lö-
sungen für eine effiziente Wurzel-
kanalbehandlung: Das über Jahr-
zehnte verfeinerte Endo-Portfolio 
deckt dabei alle fünf Behandlungs-
schritte von der Infektionskontrol-
le über die Aufbereitung, Spülung 
und Trocknung sowie Obturation 
bis hin zur Restauration vollstän-
dig ab. 

Aufeinander abgestimmt
Zum Sortiment gehören extrem 
bruchsichere, flexible NiTi-Feilen 
genauso wie ein farbcodiertes 
Spüllösungssystem und verlässli-
che Sealer auf Guttapercha-Basis. 
Die optimal aufeinander abge-
stimmten Instrumente und Mate-
rialien sorgen für eine hohe Zuver-
lässigkeit und Reproduzierbarkeit 
in der Behandlung.

Massgeschneiderte Lösungen
In enger Kooperation mit füh-
renden Universitäten sowie Spe-

zial- und Allgemeinpraxen wer-
den massgeschneiderte Lösungen 
entwickelt, die sich nahtlos in die 
jeweiligen Behandlungsabläufe in-
tegrieren. Jedes Produkt wird da-
bei eingehend im täglichen Einsatz 
auf seine Leistungsfähigkeit und 
Praxistauglichkeit getestet, 
bevor es ins Sortiment aufge-
nommen wird. 
Das Innovationstempo be-
stimmen u. a. Endo-Kory-
phäen wie Prof. Dr. Eugenio 
Pedullà, der zuletzt mit seinem 
«Jeni»-Endo Motor die Wurzel-
kanalbehandlung noch einfacher 
und sicherer machte. Wie ein Na-
vigationssystem im Auto begleitet 
der digitale Co-Pilot Allgemein-
zahnärzte und Endo-Spezialisten 
auf ihrem Weg zum Apex. Dabei 
passt der Motor selbstständig die 
Feilenbewegung an und meldet 
akustisch, wenn gespült werden 
sollte. Der sozusagen mitdenken-
de Endo-Motor verkörpert die 
Idee des Endo Guides vielleicht in 
seiner reinsten Form.

Getreu dem 
Motto «pra-

xisnah, innova-
tiv, wegweisend» wird die neue 
HyFlex EDM OGSF-Sequenz 
präsentiert. Das HyFlex EDM-
Feilensystem bietet eine massge-
schneiderte Lösung für die zügige 
und zuverlässige Aufbereitung von 
einfachen sowie komplexen Wur-
zelkanalanatomien. 
Die HyFlex EDM OGSF-Sequenz 
umfasst einen neuen Orifice Ope-
ner und eine Glidepath-Feile zur 
Erstellung des Gleitpfades sowie 

eine Shaping-Feile zur Ausfor-
mung des zervikalen Kanals. Der 
apikale Bereich wird abschliessend 
mit der Finishing-Feile aufbereitet. 
Auf diese Weise kann der gesamte 
Kanal zuverlässig gespült und ge-
reinigt werden. 
Damit gibt es nun eine besonders 
übersichtliche Feilensequenz für 
die unkomplizierte und sichere 
Wurzelkanalaufbereitung. Die be-
währte EDM-Technologie sorgt 
für eine hohe Bruchfestigkeit und 
Flexibilität der Feilen, eine zen-
trierte Kanalaufbereitung sowie 

exzellente Schneidleistung und 
ermöglicht den ZahnärztInnen 
damit eine effiziente, einfache und 
zuverlässige Endo-Behandlung. 

www.coltene.com

Mensch oder Maschine: 
KI in der Praxis 
Dr. Haller freute sich über die Ein-
führung einer neuen KI-Software, 
die dabei hilft, Karies und andere 
Zahnschäden auf Röntgenbildern 
zu erkennen. Die Künstliche In-
telligenz wurde darauf trainiert, 
auch kleinste Läsionen und ver-
steckte Schäden zu identifizieren. 
Bereits in den ersten Wochen 
zeigte sich ein praktischer Nut-
zen: Die KI entdeckte bei mehre-
ren Patienten frühzeitige Karies-
stellen, die der Arzt übersehen 
hätte, weil sie auf den Aufnahmen 
schwer erkennbar waren.
Doch nicht alle Erfahrungen ver-
liefen reibungslos. Bei einem Pa-
tienten, Herrn Wagner, markierte 
die KI eine harmlose Schatten-
bildung als mögliche Wurzelent-
zündung, was zu einer zusätzli-
chen Untersuchung führte. Herr 
Wagner äusserte seine Bedenken 
über die vielen Diagnoseschrit-
te, und das Team erkannte, dass 
es eine bessere Balance zwischen 
KI-Analyse und ärztlicher Beur-
teilung finden musste. 

Dr. Haller beschliesst, sein Team 
in Workshops zu schulen. Ge-
meinsam wird analysiert, wie die 
Software optimal genutzt wer-
den kann, ohne die individuelle 
Expertise zu vernachlässigen. 
Die Reflexion über Stärken und 
Schwächen sowie über Chancen 
und Gefahren der Technologie 
führt zu einem bewussteren Ein-
satz von KI. 
Das Ergebnis: Die Software bleibt 
ein wertvolles Werkzeug in der 
Praxis, aber nur in Kombination 
mit menschlicher Expertise.

Bewusster Einsatz der KI
Ein bewusster Umgang mit KI be-
ginnt mit der Vermeidung blinder 
Anpassung. Wie der Fall von Dr. 
Haller verdeutlicht, kann unkri-
tischer KI-Einsatz zu Problemen 
führen. KI-gestützte Systeme sind 
effizient und hilfreich, aber nicht 
unfehlbar. ZahnärztInnen soll-
ten Technologien gezielt hinter-
fragen und sicherstellen, dass sie 
den individuellen Bedürfnissen 

der PatientInnen sowie der Praxis 
entsprechen. Gleichzeitig dürfen 
ZahnärztInnen ihre Identität als 
empathische und kompetente Be-
handler nicht verlieren. Künstli-
che Intelligenz beschleunigt zwar 
technische Analysen und Prozes-
se, aber ohne Empathie und Ver-
trauen gibt es keine Basis für lang-
fristige Patientenzufriedenheit.
Die Anpassung an den techno-
logischen Wandel erfordert ste-
tige Weiterbildung und die Be-
reitschaft, neue Technologien zu 
entdecken, zu erlernen und auch 
kritisch zu hinterfragen. Welche 
Vorkehrungen zum Umgang mit 
KI haben Sie bereits getroffen? 
Wer in Ihrer Praxis ist zuständig 
für das Thema KI? Wie weit sind 
Sie in der eigenen Weiterbildung 
zu KI? Dabei ist es wichtig, sich 
des Potenzials aber auch der Gren-
zen von KI bewusst zu sein und zu 
verstehen, wie die verschiedenen 
Tools funktionieren. Trainingsda-
ten können Verzerrungen verur-
sachen und ChatGPT wird oft als 

Suchmaschine missverstanden. 
So ist es elementar, einerseits das 
richtige Prompten zu erlernen 
und andererseits stets die Quellen 
zu überprüfen. Wem «prompten» 
noch kein Begriff ist, der soll sich 
bitte prompt weiterbilden. Gutes 
«Prompten» gehört heute zu den 
Basics der neuen Arbeitswelt. 
Bitte beachten Sie dabei, welche 
Daten Sie prompten, denn diese 
können jederzeit von jedermann 
genutzt werden, wenn Sie nicht 
auf Ihren Datenschutz achten. 

KI ist gekommen, um zu bleiben
Wir befinden uns erst am An-
fang einer rasanten Entwicklung, 
bei der die Konsequenzen noch 
nicht abzuschätzen sind. KI ist 
gekommen, um zu bleiben. Blei-

ben Sie am Puls der Zeit und 
lassen Sie sich nicht überholen. 
Das Entwicklungstempo ist hoch 
und es ist eine Herausforderung, 
damit Schritt zu halten. So ist es 
nicht verwunderlich, dass das 
Eröffnungssymposium «Praxis- 
Connect 2025» vom Institut für 
angewandte Dentronik bereits 
völlig ausgebucht war.
Der Fall von Dr. Haller zeigt, dass 
KI in der Zahnarztpraxis Chancen 
und Herausforderungen bietet. 
Auch wenn Sie primär auf den 
Faktor Mensch zählen, entbindet 
Sie das nicht von Ihrer unterneh-
merischen Verantwortung, sich in 
Sachen künstliche Intelligenz auf 
dem Laufenden zu halten. Und 
wer weiss, vielleicht ist Ihnen bald 
ein KI-Assistent dabei behilflich. 

Innovatives Konzept in der Endodontie
CanalPro Jeni – digitale Assistenz für die Wurzelkanalaufbereitung

COLTENE bietet einfache, sichere und effiziente Lösungen 
für jeden Schritt der endodontischen Behandlung. Unter 
dem Motto «praxisnah, innovativ, wegweisend» möchte 
das Unternehmen die Praxisteams als Endo Guide unter-
stützen, damit sie sich im Dschungel der Endodontie bes-
ser zurechtzufinden.
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Die HyFlex EDM 
OGSF-Sequenz:  

Opener, Glider, Shaper 
und Finisher.
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